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Vcilagt zur Karlsruher Heilung Mo. 156.
Mittwoch , den 7. Juni 1837.

«SS -

Frankreich .
An im Morgenblatt enthaltenes Schreiben aus Pa »

Hz sagt : „ In den letzten zwei Jahrhunderten haben drei
kulsche Prinzessinnen auf Frankreichs Thron gesessen, die
wne wird in diesen Tagen erwartet , und während Ta -
ttjimr , Vergolder , Feuerwerker hier , in Fontainebleau ,
io Versailles , überall alle Hände voll zu tbun haben ,
dlälierii die politischen Wetterpropheten im hundertjähri -
ceii Zeschichtsralcnder , wo so mancher Tag blutrot !» ge«
tuickt steht , und stellen der neuen Brautfabrt das Horoskop .
Ui>d höchst bedeutsame Erinnerungen knüpfen sich an die
Äinen jener drei Fürstinnen ; ihrer Brautfahrt folgten
Mmal in kurzer Frist die heftigsten Ungcwitter , gerade
lie Stürme , welche vorzüglich die Witterung der neuern
Zeit konstituirt haben : Richelieu und Mazarin , die Bür¬
gerkriege und die Befestigung der unumschränkten könig¬
lichen Macht , Warst und die Revolution , Tallcyranv
md die Restauration — Anna von Oestreich , Marie An «
Weite von Oestreich, Marie Louise von Oestreich . Die
Wäger des Julithrons , wenn sie abergläubisch sind,
mögen froh sehn , daß die sehnlich erwartete Helene von
Mecklenburg heißt - Die Feste , welche sich vielfach vor «
!ereilen, werden äußerlich im Grunde dieselben sey», wie
die bei Annas , Marie Antoinettens und Marie Louisens
Lerniählung ; nach den pomphaften Programmen der
Zenrnale ist freilich alles einzig , nie gesehen ; aber die
zettschritte des Mcnschcngcistes in Zuckerbäckerei , Verzic -
rmpkunst, Fcucrwcrkcrei sind nicht der Rede werth .
rer Hauptunterschicd liegt im Sinne derer , welche in den
gesticktenRock schlüpfen , um den Festen offiziell bcizu-
ir.' hiic» , und im Calcul derer , welche die Hand in den
kaitel stecken , um sie zu bezahlen . Sonst dachte man

, in der lustigen Sprachverwirrung der Höfe und ihrer
Me so wenig an die Sündfluth , als beim babylonische »
Aimnbau ; jetzt bringt man es zu keiner rechten Lust ,
stimi mehr zu einem tüchtigen Hochmuth vor dem ewigen
Erdenken : ob man unter den Männlein und Fräulein
Pietz finden werde , welche dereinst eine neue rettende

^ ilrche anfnimmt. Sonst erhob man Taren zu Krönun «
- zrn und Beilagen ! , frischweg , um der Sache selbst wil «
^ lai ; man raisönnirte nickt , wie ersprießlich es sey , das

Esld aus der ganzen Volkämasse in Wetterwolken zu
umiieln, und cs dann da und dort als zu befruchtenden
Lzrn niederfallen zu lassen ; jetzt wird ein fürstliches Fest «
riSMMM von derselben Rücksicht diktirt , welche Bälle ,

, kenjerte , Lotterien für die Armen veranstaltet . So wird
I dir Stadt Paris einen großen Theil der von ihr zur

M des vrleansschen BeilagerS auSgesetzten Summen

zu wohltbätigcn Zwecken verwenden : 38,000 Fr . für die
Wohlthätrzkeilsanstalteii , l 0,000 Fr . um die armen Kin¬
der in den Kleiiikinderschulen zu kleide», 30,000 Fr . für
die Primärschulcn zur Aiifmulitcrung , 00,000 Fr . zur
Vertbeilung unter die Hülfsvereinc der Gewerbe . Auch
bei den Festen , welche die Stakt Paris geben wird , hält
sie mit Selbstbewußtscyn den Gedanken des Nützlichen
fest : so wird das Stadthaus , dessen innere Ausstattung
dreißig und mehr Jahre alt ist, ganz neu gemalt , möblirt und
dekorirt , um den lyoncr Seidcwebern und zahl ! oscn pariser Ar¬
beitern zu thuu zu geben - Auch die Kunst ist nicht vergessen ,oder vielmehr die Künstler : in einem Saale des Stadt¬
hauses sollen die Porträts aller berühmten Männer , welche
Paris geboren , Krieger , Staatsmänner , Künstler , Schrift¬
steller , darunter sogar zwei Frauen , aufgestellt werden .
Dioramas , an denen alle Feeukünste der heutigen Ma¬
lerei erschöpft sind, sollen Prinzessin Helene an die Lieb¬
lingsplätze ihres Hcimatblandcs zurückzaubern - „ Bereits, "
schreibt ungefähr das Journal des Debats , „ sind die
verschiedensten Gewerke in der regsten Tbätigkeit . Man
baut Ballsäle , zimmert tragbare Festungswerke , wandelt
Höfe in Säle , Säle in Gärten um . Der geschmackvollste
Putz wird vorbereitet ; die Diamanten wandern aus den
Schmuckkästcn , die Thaler aus den Truhen , um aller
Orten Früchte zu bringen hundertfältig . Maler , Bild «
Hauer und Schnitzer , Zimmerer , Juweliere , Goldschmiede ,
Feuerwerker , Näherinnen , Modehändlcrinncn legen kei¬
nen Augenblick die Hände in den Schoos . Lyon liefert
seine Stoffe , Vincennes seine Raketen , Paris seine lusti¬
gen Erfindungen , seinen Lurus , seinen Rcichthum , seine
Jovialität . Die Feuerwerke , dergleichen man noch nichts
gesehen , kosten 40,000 Fr . ; einzig in seiner Art wird
ferner das nächtliche Fest auf dem Marsfclde seyn ;
10,000 M . Linicntruppcn sollen bei Beleuchtung von benga¬
lischem Feuer ein in der Mitte des Platzes erbautes Fort
angrcifen und vertheivigen . Die Artillerie liefert alles
zu dieser Feem erforderliche Feuerwerk , und die franzö¬
sische Artillerie behauptet ja clans cos jsux sto Is i>̂ -
I oteobnio I ' astini » slrls svpcriorüc «zu

' ellL s su llepuis
Ivng tonips s ' assuroi ' stmis Iss cornlials . — Paris
kann zufrieden scyn . Die Feierlichkeiten in Fontainebleau ,
die Feste auf dem Stadlhause , die Schauspiele , die Ver¬
sailles bieten wird , ziehen von allen Seiten Schaaren von -

'

Neugierigen
'

herbei . Bereits hat sich die Masse der Neu¬
gierigen mehr als verdoppelt ; wie wird es erst in vier¬
zehn Tagen , in drei Wochen werden ? Paris zebrt nickt
nur ein halbes Jahr , es bereichert sich an dieser Herr¬
lichkeit, an diesem denkwürdigen Ereigniß , das noch viet
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länger ganz Frankreich im Gedächtmß bleiben und se¬

gensreich in die ferne Zukunft wirken wird . — In Er¬

mattung all dieser Pracht und Herrlichkeit wünschen wir

aufrichtig , daß die festlichen Tage kein Omen schwarz zeich¬
nen möchte , wie den 30 . Mai 1770 und den I . Juli 1810 . —

Bälle , Manövers , Feuerwerke u . dgl . kann man auch
anderswo geben , aber dieses Beilager könnte , wenn man
dem Gerüchte traut , durch etwas bezeichnet werden , was
man nur hier wagen , was nur von hier ausgeben darf .
Frankreich hat zwar sein althergebrachtes Recht , im Ko¬

stüme für den zivilisirten Weltkreis den Ton anzugcben ,
ziemlich ungekränkt behauptet , aber der französische Hof
im eigentlichen Sinne hat sich längst der Diktatur in
diesem Fache begeben . Die jungen Prinzen scheinen eö
nun versuchen zu wollen , diese schöne Prärogative wieder
an sich zu nehmen , und in dieser Beziehung principe »

jnvenwlis orbis wrrsrum zu werden . Sie haben nicht
nur den ambulirenden Diplomaten im Gefolge des Her¬
zogs von Broglie eine eigene Tracht mitgegeben : Iisbic
trsncsis Ä la

' Dvnis XIV , d . h. eine Art knapp anlie¬
genden Ueberrocks mit goldenen sogenannten Brandebourgs
und großem unanfgeschlagenen Hut ; sie sollen entschlossen
sryn , in Fontainebleau selbst in einem neualten Kostüme
zu erscheinen , und dieses bestände im reich mit Gold und
Silber gestickten Leibrock des 17 . Jahrhunderts und im
Kederbarett . Mehrere , namentlich ministerielle Blätter
besprechen diese bevorstehende Neuerung mit Wohlgefäl¬
ligkeit , und sie setzen hinzu : wenn die Prinzen zu dieser
vernünftigen Tracht sich bequemen , so muß sie unfehlbar
allgemein Nachahmung finden . — Seht euch vor , ihr
guten Deutschen , damit euch die Revolution nicht unvor¬
bereitet treffe !

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

« -ui - - -- - -

Karlsruhe . (Anzeige ) Zn einer Apotheke einer Stadt
von ungefähr 5 bis 6000 Einwohnern de« badischen Mittelrhein -
kreises kann ein tüchtiger Pharmazeut alt Hauptgehülfe sogleich
angestellt werden . — Wegen eingeiretensr KrankheU wird sein «
Aufnahme so bald als möglich und seine Hülfsleistungen auf
längere Zeit , als bis zur nächsten Mutation gewünscht . Wo ?
ist in dem Aomtoir der Karlsruher Zeitung zu erfragen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) 3 weiß angestrichene tannene
Gratkästen und einige dazu gehörige Gestelle mit Schublade »
und Fächern , welche sich zu einer Konditor , und Putzmacherei -
ladeneinrichtung rc. besonders eignen , sind zu verkaufen , und das .
Nähere bei Kaufmann Herzer zu erfahren .

Karlsruhe . ( Apotheke feil . ) Eine sehr frequente ,
nahe bei Karlsruhe gelegene Apotheke ist zu verkaufen . Näher »
Auskunft beiKaufm . Erxleben in Karlsruhe auf portofreie Briefe ,

Karlsruhe . ( Logisveränderung . ) Unterzeichneter
macht die gebührende Anzeige , daß er sein Logis in der Erbprin -
zenpraße Nro . 28 verlassen und nun sein erkauftes Haus Nro . II
in der kleinen Herrenstraße bezogen hat . Bei dieser Gelegenheit
empfiehlt er sich zugleich einem hohen Adel und verehrte » Pub¬
likum , um das ihm bisher geneigte Zutrauen al » Jimmermaler ,

^sö wie auch aller Arten Oelanstriche ferner schenken zu wollem
G . Heckmann .

Offenburg . (Dienflantrag .) Bei der hiesigenDoM -
nrnverwaltung ist di« Gehülfsnstell « erledigt . Diejenigen Herren
Kameralpraktikanten oder Kameralskribenten , welche dieselbe z«

erhalten wünschen , werden hiermit ersucht , sich, unter VorleM
der erforderlichen Zeugnisse , in Bälde anher zu melden.

Offenburg , de» SI . Mai 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltuag .

Brückner »
Nr . 10,496 . Bühl . ( Dienstantraz . ) Bei dirsseitiz»

Amte ist di« Stelle eine « Sportelertrahenten mit einem Gehch
von 550 fl. erledigt , welch« sogleich oder längstens in zweiW-
nate » besetzt » erde » soll.

Rezipirt « Skribenten , welch » dies« Stell » zu erhalle» Mi¬
schen , wollen sich in frankirten Briefen , unter Anschluß der Be¬
fähigung « - und Slttenzeugmffe . an den Unterzeichneten AniM ,

stand wenden .
Bühl , de» 30 . Mai 1837 .

Grvßh . badischer Bezirksamt .
Hasel, » .

Nr . 2183 . Nchern . ( Hvlzversteigerung . ) WH -
inänenwaldungen der Bezirktforftei Steinbach , Distrikt Neiße »)
Sperrein , werden durch Bezirksförster Bechmann die hier bm»
ten , lheilS nach dem Hiebplan « pro 18 " / - ' , theils voa M
fällen ausgemachten Holzer

Freitag , den S . , und Samstag , den 10 . Zuni d. Z ,
einer öffentlichen Steigerung , gegen haare Zahlung vor der SM ,
auSgesetzt werden :

125 tannene Baustämme ,
53 » Sägklötze »

135 " Stangen ,
47 '/ . Klafter buchenes Scheiterhosz ,
39 '/ . « tannene - ditto ,
d '/ . » buchenes Prügelholz ,

17 '/ , - tannene - ditto .
1375 Stück buchene Wellen und
6900 » tannene ditto .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen Morgent hO M
im Adlerwirthshause zu Varnhalt , von wo ans man dieSlM
in den Wald geleiten wird .

Achern , den 30 . Mai 1837 .
Großh . badisches Fvrstamt .

v. Ritz .

Pforzheim . (Tannenes Floß - , Bau - und Nefhell
Versteigerung .) AuS Dvmänenwaldrmge » des ZerßM
Pforzheim werden durch Bezirksförster v . Schilling «erßeiM

Montag , den 12 . Juni d . I . ,
im untern Bezirke :

603 Stämme tanneneS Bauholz ,
879 Stück Nadelholzstanzen ,

1808 >- NaLclhvlzklötze ;
Dienstag , den 13 . Zuni » . Z ,

im oberen Bezirk « :
1123 Stämme tannenes Bauholz .
1104 Glücke Nadelholzstangen ,
3203 -- Nadelholzklötze ;

Mittwoch , den 14. Zuni d. Z . :
839 Stämme tannenes Floßholz .

Die Zusammenkunft ist jeweil » Morgens 8 llhr auf demst»

hau - und wird bemerkt , daß sämmtliches Holz , mit Ausmi «
de- Flößholzes , auf Lagerplätze und an Abfuhrweg » beigebrachlst
und unter den Sägklötzeu sich einig » Loos « Spaltholz befinden.

Pforzheim , den 26 . Mai 1837 .
Großh . badische « Forstamt .

v. Gemmingen .

Sah «. (Bsrsteigeraag .) Montag , den A . Mi d. ) ,
Nachmittags 2 lkhe . wrrd ans hiesigem Rathhause , im W«z« üt i

DollfittckrmgSverfahrenS , dem Hanoelsmam » Friedrich Dürr K

hiev ei . . .. m lebtägltcher Nutznießung der Fra » Wittwe Fesch de

findlich « Kapitaksuvun « von 4449 fl. S4 kr. «i- eulhümlich »erßst
gert ; was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der »ndgüllP
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Zuschlag erfolge , wenn der Sch - tzutigspniS ob« darüber ged» .
i«ii wird .

Lahr, den 2S. Mai 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bucherer .
Schönau . (Liegenschaftsversteigerung .) AuS der

Bevlassenschaft des GemeinderathS und BleicheigenthümerS , Pe¬in Montfort zu ZeU im Wiesenthal , werden nachbenannt «
iugenschaftender öffentlichen Versteigerung auSgrsetzt :

Montag , den 12 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr , und Nachmittag « 1 Uhr ,io des Erblassers Gasthaus zum Ochsen in Zell :

I.
Sln iweistdckige» Wohnhaus sammt Kundenmühl « mit
S Mahlgängen und 1 Rändel , nebst den unter dem
Lkhngebäude befindlichen vier Kellern mit Mühleia -
nHlong , gerichtlich geschätzt L8VV fl.

L
Di« hinter dem beschriebenen Gebäude stehende Walk «

»adBauchhaus sammt Einrichtung , alt : zwei kurfern »
Bauchkessel, sechs Bauchbotten , geschätzt 1LLV fl.3.

Di« Bierbrauerei und Brennerei mit 3 gewölbten
stillem , sammt Brauerei - und Brennereieinrichtung »alt : lBierkessel, 2BrantweinkeffelmitZugehvrde , zn -
s-maien 880g fl.4.

Eioe neuerbaute Scheune mit 2 Stallungen . 1 Wa -
zmschopf und Futtergang , Heu - , Frucht - und Fut -
leileam , tarnt

5 .
Ein« Wggenremise , Tuchhänge , Tuch - vderBleiche -

lmmer , nebst einem gewölbten Keller darunter , und
müden Schwein - und Schaafställen zusammen tarnt

6 .
Di« obere neue Walke mit Einrichtung . als : Kessel»ad Botten ; liegt am adelberger Weg , tarnt

7 .
Der gesammte Hvfraum , welchen die von Ziffer I — L

destmbenen Gebäude in " Form umschließen , worin'!» Gemüsegarten liegt , zusammen tarnt
8.

220V fl.

300) fl.

800 fl.

450 fl.

Ein neue massives 3 stockiges Gebäude an der
Ltraße , im hinlern Stadtlheile , worauf die Real -
ritthschasttgerechtigkeit zum Ochsen ruht , sammt
Zihener, Stallung und Schopf und zwei gewölbten Kel¬
lern, nebst dem hiebei befindlichen Gemüse - , Baum -
md GraSgarlen und Hausplatz , ungefähr 3 Drtl . im
Naa§, neben Färber rschöitgen , der Straße . sAccisor
ü.l»nunele und der Allmend , zusammen tarirt

9 .
Ein Fabrikgebäude mit Schmiedgerechtigkeit an der

Llrahe , sammt Wasserfall und Gemüsegarten , tarirt
10 .

Ein GraSgarten vvrnen an dieser Fabrik , neben Fr .
hlüänn Maier und Jakob Philipp , tarirt

11 .
b verschiedene hölzern « Häuschen , nebst I Bienen -faod

12.
Uogefähr » 8 Jauchert Uecker und Matten in ver¬

ladenen Abtheilungen in Zeller Gemarkung
13.

S Stück Waldungen in der hausene » Gemarkung ,Wirt

5250 fl.

3L0Ü fl.

100. fi.

57 fl .

20,912 fl.

SSV fl.
Zusammen 48,819 - .Drr Verkauf dieser Liegenschaftm -Sschirht theilweise und

auch zusammen , je nach dem sich Liebhaber dazu emfinden ; jederSteigerer hat «inen annehmbaren Bürgen zu stellen , und
Auswärtige Kaufliebhaber haben sich über ihre Zahlungsfähig¬keit mit obrigkeitlichen Vermözentzeugnissen autzuweisen .Schönau , den 13 . Mai 1837 .

Grvßh . badischer Amtsrevisorat .
Wanner .

Neuweiher . (Weinhefeversteigerung .) Samskag ,den 10 . Juni d. I . , Vormittag - 10 Uhr , werden in drm hiesige»
Schloßkeller

ungefähr 24 Ohm 1836r Weinhefe
versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Neuweiher , den 29 . Mai 1837 .
Grundherrlich v . Knebel 'scheS Rentamt .

Ellsesser .
Nr . 43 . Walldürn . (GasthauSversteigeroNg .) InFolge grvßh . AmtSrevisoratSweisung vom 2. d. M . » Nrv . MS ,wird , VermögensabtheilungS halber ,

Montag , den 19. Juni d. I . .
früh 9 Uhr ,das Gasthaus zum Ochsen zu Walldürn unter den beim Ver¬

strich bekannt gemacht werdenden Kaufbedingnissen auf der all -
hiesige» Rathsstube , ssl - s ratisioation «, an den Meistbietendenöffentlich »ersteigert ; wozu die mit guten Leumund » - und Ver -
mög -nSzeugniffen versehenen Kauflusttragenden hiermit ergebensteingeladen werden .

Beschreibung der Gebäulichkeiten .1) Ein 2stvckiget Wohnhaus , mit der Schildgerechligkeit zomOchsen , an der Straße , neben Karl Keim und KronenwirlhMathe » Reisemanns Wittwe ; bestehend im ersten Stock :in 2 gewölbten großen Weinkellern , einer geräumigen WirthS -
stube nebst 2 kleineren Nebenzimmern — alle ourch einen
Ofen heizbar , — einer geräumigen Kochküche mit Speise¬kammer , einer Waschküche und einem links vom HauSein -
gange befindlichen heizbaren Speisezimmer ; dann HauL -
stallung , geräumiger Hvfrailhe mit einem allda befindli¬chen Hausbrunnen ;

im zweiten Stock : au < einem geräumigen Tanzsaale mit 4
heizbaren und 3 unheizbaren Nebenzimmern ; dann 3 gros¬sen Zruchlspeichern .

2) Eine Scheuer mit Slallung , neben Karl Keim und sichselbst.
3 ) Eine Scheuer , neben Andrea » Trabold und sich selbst.4) Eine 2barnigte Scheuer mit Stallungen recht » uud links ,beiderseits neben sich selbst.
5) Eine Ibarnigte Scheuer nebst Stallung an der Straße ,neben Michael Bauer .
6 ) Ein « Scheuer neben sich selbst und Michael Kaufmann .7) Ein 2Aöckiges alle » Nebengebäudchen , neben Michael Hof¬mann und sich selbst.
8) Eine 2stöckige Stallung mit einem Fruchlspeichsr , beiderseitsneben sich selbst.
S) Ein Ställchen unter Sebastian Kaufmann » Scheuer an

der Straße .
19) Eine separat gebaute Schweinstallung mit Holzschopftn .Oie unter benannten Gebäulichkeiten befindlichen Stallungen

fassen eine Pferd - oder Ochsen,ahl von SO Stücken .
Walldürn , den 12 . Mai 1837 .

Büigermeisteramt .
Heimbergsr ,

vär . Trabold .
Lörrach . (Versteigerung .) Au - der Derlassenschaft L«S

Rößlewirths . Joseph Herbster von Stetten , werden , auf Antragder Betheiligkn ,
Dienstag , den 13 . Juni d. z . ,

Vor - und Nachmittags ,
im Rb ^lrwirthshause selbst öffentlich versteigert werden :

Di « an der von Lörrach nach Basel führenden Landstraße g»
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legene , eine halbe Viertelstunde von Lörrach entfernte , ge-

räumige zweistöckige Behausung mit der Wrrthschafttgerech -

tigkeitzum Rößle . nebst der dazu gehörenden Scheuer , Stallun¬

gen , Trott « . Hof , Kraut - und Grasgarten und Bündten .
Sodann sammlliche übrige , zur Verlaffenschaftsmaffe gehö¬
rende Liegenschaften , als : Uecker, Mallen und Reden .

Zugleich soll eventuell auch eine Verpachtung des Wirths -

Hauses auf 6 Jahre versucht werden .
Die Bedingungen werden bei der tzteigerungslagfahrt de -

kannt gemacht werden .
Lörrach , den 18. Mai 1837 .

Großh . badisches « mlsrevisorat .
W o hnlich .

-reit . Hi heg , Thlgskomm .

Ettlingen . ( Hvlzversteigerung . ) An den nachbe -

naemtcn Tagen werden aus dieffeiligen Skadtwaldungen die nach -

deschriedenen Holjgattungen , welche sich zu Holländer Bau < und

Nutzholz eignen , sowie das Brennholz auf dem Platze gegen gleich
baar « Zahlung öffentlich versteigert :

Dienstag , den 13. Juni d. I .,
früh 7 Uhr ,

im Hertelschlag :
81 Stämme Sichen , und
14 - Forlen .

Ausammenkunst bei der Schieße am bnlacher Weg .
Mittwoch , den 14 . Juni d. I ,

früh 7 Uhr ,
im Rottberg : 37 Stämme Eichen ;
wettersbacher Gränze : 6 Stamme Sichen ;
im Watlberg : 8 Stämme Sichen , 6 Stämme Buchen ;
im Riepich : >5 - Eichen , I Stamm Buchen ;
im speffarter Fußweg : 2 Stämme Eichen , und

16 - Buchen .
Donnerstag , den 15 . Juni d. I .,

früh 7 Uhr ,
a« Pfaffenbruunen :

84 Klafter buchenes Scheiterholz , und
3560 Wellen . An beiden letzten Tagen ist die Zusammen¬

kunft im Gasthaus zur Traube dahier .
Ettlingen , Len 27 . Mai 1837 .

Bürgermeisteramt .
eär . Katzenberger .

Nr . 11,826 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Die
Michael Ehris «nann 'schen Eheleute ronHugsweier wollen nach
Nordamerika auswandern , daher alle , weiche an dieselben An¬

sprüche zu haben glauben , anfgcfvrLert werden , solche bei der auf
Donnersrag . den 15 Juni d. I . ,

Vormittags 8 Uhr
angeordneten Schuldensammlung anzumelden haben , widrigen¬
falls ihnen nicht mehr dazu »erhoffen werden könnte .

Lahr , den 24 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Lichtenauer .

Nr . 3814 . GerlachSheim . ( Präklusivbescheid . )

Don der Kantmaffe des Johann Georg Ulshvfer von ELelfin -

gen werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Tag¬
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldek haben , hiermit aus¬

geschlossen.
D . R . W .

GerlachSheim , den 29 . Mai 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Saß .
vsik . K. Ammain , Üstechtspr .

Haardt , bei Neustadt . (Wein - , Fässer - und «zaus -

- e r,l e i g,e r u » g .) Mitta -oä- , Ls« 21 . Juni b. Z . , Morgens 9

Uhr , werden , auf Anstehen des Herrn Wilhelm Michel . M

besitze«- , wohnhaft zu Haardt im Nheinkreise . der Abthcilm, « >

gen , auch wegen Wohnsitzveränderung des Herrn Michel, di« »ch

vezeichneten , in den Kellern deS Versteigerers zu Haardt läge«

selbst gezogenen , gut und rein gehaltenen Weine öffentlich «mt»

gert ; nämlich :
S8 Hektoliter I833r Traminer ,
75 -- 1833r gemischt ,
52 » 1834r Traminer ,
12 » -- Gimmeldinger ,

187 -- -- Riesling ,
111 » " gemischt ,

83 » I835r Traminer , !

92 -- -- gemischt ,
11 » » rother ,
87 -- 183Sr Traminer ,

_
117 » » gemischt .

955 .
Di « Proben können vor der Versteigerung , auch ainrv

zuvor , genommen werden .
Unmittelbar nach dieser Versteigerung werden 56 Fuder M

von 1 bis 4 Stücke , welche sämmtlich in den Jahr «» M -

1835 neu gefertigt wurden , mittelst Ausgebots abgezsbni .

Am demselben Tag «, Nachmittags 4 Uhr , wird , d»r llchrrl-

barkeit weg «,«, das dem Herrn Michel und seinen Kinder » Wsi

rige Wohnhaus mit Garten gerichtlich zu Eigenthum «eMrrl

Die Wohnung ist am östlichen Ende des Orts Haardt , eil» M

Stunde rvn Neustadt „ nd ein « Viertelstunde von der « hi

mer - und dürkheimer Straße gelegen . Das steinern « Har» r»>

hält 9 heizbare Zimmer im Erdgeschosse und ersten Stock«. ke¬

iner auf dem Speicher , Küche , 2 gewölbte Keller für KM

Wein . Dabei besindeu sich : eine Scheuer , ein Aellerhnit A

Kelter , Stallung für Pferde und Hornvieh init Heuspeicher . ««

Remise , ein Wasch , und Backhaus mit Wohnung für Mr -

schaff , ein geräumiger Hof mit laufendem Brunnen , eine «ck

si .-hende Wohnung für «men Wingerlsmann , sodann ri»

von 3 '/ - Morgen Weinbergen bestrr Lage und «in Morgen Zs

müse - , Baum - , Blumen -- und Grasgarlen , worin «in

gang , Gewächs - und Vogelhaus , Lauben und Springst »»»

Das Ganze , eine «» Kvmpler bildend , wird von «iner Mauer»

geben und einem stieffenden Wasser durchzogen .

Diese Besitzung ist Lurch ihr « reizende Lage »ine der Wcki

am Haardtgebirge . Oie Einrichtung ist bequem , zu ei« kasd-

sitze , wie zum Betrieb des Weinbaues und Wrinhandeli zr

eignet .
Dies « Versteigerungen finden in dem bezeichnest » Karrst M

statt .
Deidesheim , de» 31 . Mai 1837 .

Schüler , M « .

R e i n e ir z a n (O .A - Freudenstadt ) . (H o f g u t « v e r ka u f.i Irr¬

wegs Werner , Neuhausbaner zu Reinerzau , verkauft aal stn»

Kand am
Montag , den 12 . Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
n dem Wirthshause des Johannes Heinzelmann da MD

»- sitzendes Hvfgut , bestehend in einem neuen , zweckmäßig ««

ichleten Wohn - und Oekvnvmiehans « , nebst Speiäur , W

»ütle «c. , sodann ungefähr SO Morgen Bau - »ad Grasstl» »

U>» z gutem Zustande , von den «u die meisten Wesen ohne M »

ruflvand bewässert werden können , und ungefähr 70 Morzr»

Waldungen init gute « Wucht und namhaftem nachhaltige» LMs

Das Gut kann täglich «ingeseheu werden , und «s wird »nA -

nnthüm -r sicht nur i , Beziehung auf dasselbe, sonder » a»ß

iber die Kaufbedingungea jed » beliebige Auskunft «rtheisi ».

Freudenstadt , de» 29 . Mai 1837 .
Für den Verkäufer:

S ra di säur! beiß
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